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vor der großen Feuersbrunst im J. 1791, 24 rom ka
tholische Kinchen worunter eine bischofliche Domkirche,
nebst in Klosterkirchen, eine Universitat, nebst mehrern
wohleingerichteten und beruhnten Schulen auch eine
neue Schule fur Judenkinder (Friedrich Wilhelms
Schule), verschiedeneManufakturen und Fabriken,
und treibt wichtige Handlung.

2) Brieg, Erineip. Brigenßs). Hier ist die Stadt
und Festung Brieg an der Oder; das Dorf Molwitz,
die Festung Silberberg.

3) Munsterberg, mit der Hauptstadt gleiches Na
mens, ehemals furstlich auersbergisches Furstenthum,
unter konigl preuß erhe im J. 179 von Ko
nig Friedrich Wilhelm N, erkauft, und in Absicht seines
Abels, seiner HauptstadteMunsterberg und Franken
stein, und der zum Furstenthume eigenthumlich gehori
gen Guter, den ubrigen unmittelbaren konigl preußischen
Furstenthumern gleich gesetzt Einen Theil der munster
bergischen Guter aber erkaufte Graf von Schlaberndorf,
unter dem Namen einer Minderherrschaft

) Schweidnitz, (PBrineip. Svidnicensis). Hier
sind: die Stadt und Festung Schweidnitz, (Svidnicium),
bie Stadte Landshut und Waldenburg

5) Jauer, Erine Jauraviensis). Darin ist die
Stadt Jauer, (jauravia). Die Stadte: Hunzlau,
Hieschberg, Warmbrunn, und das merkwurdige Dorf
Krumhubel.

6) Liegnit (Prine. Liegnicensis), wo die Stad
te: Liegnit und Goldberg.

N Wohlau (brine Wolaviensi) wo die Stadt
Wohlau.
3) Glogau, (Prine. Glogaviensis). Hier ist die

Stadt und Festung GroßGlogau, an der Oder und die
Stadt Grunberg, (Prassa Elyssiorum s haloxris)

9 Sagan, (Prine Saganensis). welches besihzt die
alteste Prinzessin des im J. 1799 verstorbenen Herzogs
von Kurland Gemahlin des Prinzen von Rohan
Guemen jedoch unter konigl. preußischer Zandesbo

53— heit,


